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Unser gefördertes Angebot

 Warum ein Solution Center für den Mittelstand?

 Solution Center als Brücke zwischen Industrie und 
Wissenschaft

 Besondere Herausforderungen bei Mittelständischen 
Unternehmen 

 Anschluss an Digitalisierung darf nicht verpasst werden
(Bundeskanzlerin Merkel beim Digital-Gipfel 2017 in 
Ludwigshafen am 13. Juni 2017)
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Unser gefördertes Angebot

 Was ist das SDSC-BW?

 Einstieg in Smart Data Analytics für KMUs in BW

 Unkompliziert, flexibel und schnell

 Die Projektbeteiligten
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Unser gefördertes Angebot

 Die 3 Säulen des SDSC-BW
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SDSC-BW

Smart Data-
Plattform

Prozesse & 
Tools für 
KMUs

Beratung & 
Koordination 

(Wissenschaft 
& Industrie)



Unser gefördertes Angebot

 Was leistet das SDSC-BW?

 Kostenfreier Vor-Ort-Termin zur Vorstellung / 
als Ideengeber

 Kostenfreie Potentialanalyse ihrer vorhandenen 
Bestandsdaten inkl. Dokumentation 

 Empfehlungen für weiteres Vorgehen
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Vorgehen und Prozess im Projekt

 Wie sieht der Prozess im Projekt aus?

 Einfacher und übersichtlicher Prozess mit direkten 
Ansprechpartnern
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Betreuung

• Erstgespräch

• Voraussetzungen

• Zieldefinition

• Vorbereitungen

• Datenübergabe

• Analyse

• Auswertungen

• Ergebnisse

• Handlungsempfehlungen

• Ggf. nächste Schritte

Vorphase Umsetzung Abschluss
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Was ist Industrie 4.0?

Die Verzahnung von industrieller Produktion mit moderner 
Information- und Kommunikationstechnik

Sind das cyber-physical Systems (CPS)?

Ja, zumindest enthalten sie Sensoren, die kommunizieren 
können und Daten produzieren

Und mit diesen Daten treiben wir Smart Data Analytics?

Genau .

Industrie 4.0 und Smart Data Analytics
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Smart Data Analytics: Klassifikation
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Smart Data Analytics: Maschinelles Lernen
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Smart Data Analytics: Maschinelles Lernen

Beispiel: Ein neuronales Netz



Beispiel Herrenknecht AG (Komponentenfertigung)
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Fragestellung: 
„Welche Kombinationen von Produktions- oder 
Planungsattributen führen zu Verzögerungen?“

 Daten: Planungs-, Qualitäts-, Produktions- und
Kostendaten

Analyse
 Mustererkennung
 Naiver Bayes Algorithmus (Beispiel Spam-E-Mail)

Ergebnis
 Entdeckte Regel durch Klassifikation erkennt erhöhtes Risiko für 

Produktionsverzögerung abhängig von den Produktionstypen
 84% der Verzögerungen können mit 67% Genauigkeit vorhergesagt 

werden



Beispiel Bilcare Research GmbH

Fragestellung: Energieeffizienzerhöhung bei 
Produktion

 Daten: 3 Monate Schicht- und Fertigungsdaten einer 
Kalandermaschine

 Energieaufnahme nicht direkt erfasst

Analyse
 Explorative Datenanalyse
 Entscheidungsbaumklassifikation 

Ergebnis
 Größter Einfluss durch Material
 Jedoch: geringe Temperaturvariation innerhalb Material
 Produktvariation (durch Werker) notwendig für Identifikation von 

Einsparungen

13



Beispiel Rolf Benz AG & Co. KG

Fragestellung: Exploration des 
Polstereiprozesses

 Daten: 18 Monate Produktionsprotokoll

Analyse
 Process-Mining

Ergebnis
 Verzögerungen bis zu 1 Woche im

Produktionsprozess
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Beispiel Huber Verlag für neue Medien GmbH

Fragestellung: 
Vorhersage von Kundenabwanderung? (Churn)

 Daten: Marketingaktionen 1999 - 2015 (943 Tabellen und Views)

Analyse
 Aufwendige Datenaggregation + Support Vector Machine für 

Prädiktion

Ergebnis
 Sehr gute (90%) Prädiktion der

Kundenabwanderung
 Liste potentieller Abwanderungskandidaten
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Erfolgsgeschichten

 Kontakt via Zeitungsartikel (BNN)

 Produktdaten aus ERP und PLS (über 
1 Jahr)

 Zusammenhänge zwischen Dauer 
spezifischer Produktionsschritte und 
Qualität entdeckt

 Ansatzpunkt für die Optimierung der 
Produktionsprozesse geliefert
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 Fuchs Schmierstoffe GmbH



Erfolgsgeschichten

 Kontakt via IHK-Veranstaltung 
(21.07.2016)

 Unterschiedliche Messwerte des 
Prozesswassersystems (pH-Wert, 
Redox-Wert oder Leitfähigkeit)

 Vorhersage-Zeitfenster von einer 
Stunde im Voraus mit einer 
Genauigkeit von mindestens 95%

 Überwachung noch effizienter zu 
gestalten
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 Dr. Hartmann Chemietechnik GmbH



Erfolgsgeschichten

 Kontakt via BI-Beratungshaus

 Phase 1: Zustand der Achsen des 
Bearbeitungszentrums zu 
klassifizieren

 Phase 2: Daten für eine 
unterstützende Vorhersage von 
Maschinenproblemen nutzen

 automatisierte Auswertung des 
Maschinenzustands unter 
Einbeziehung optionaler 
Verfahrprofile

 Ergebnisse in Service einfließen 
lassen und interne Strukturen 
anpassen
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 Hermle



Erfolgsgeschichten
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 Weitere Erfolgsgeschichten unter
http://sdsc-bw.de/erfolge



Erfolgsgeschichten

 Weitere Stories
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Erfolgsgeschichten

 Bisherige Projekte in der Übersicht

 Bereits 40 Ersttermine bei 
KMUs in BaWü

 Daraus 18 Potentialanalysen 

 11 erfolgreich beendet

 3 weitere in der Umsetzung
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Ziele des SDSC-BW

 Erkenntnisse durch reale Projekte nicht durch 
theoretische Vorträge vermitteln

 Werte Ihrer Daten aufzeigen

 Einstieg in die Welt des Smart Data erleichtern

 Potentiale für konkrete Verbesserungen (Prozesse, 
Wartung o.ä.) entdecken

Starten Sie ein Projekt mit uns
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Ziele des SDSC-BW
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Smart Data und Industrie 4.0 –
Evolution oder Revolution?



 Basiert auf den 

Erfahrungen aus

dem SDSC-BW

 Anwendungsfälle

und Grundlagen

Das Buch
zum Projekt


